
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Lineares Moorgewässer östlich von Hallalit

Rückgestautes Durchströmungsmoor in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Eschen-Ufersaum mit Totholz, Großseggen-Sumpffarn-Erlenbruchwald, Faltschwaden-Wasserschwertlilien-Kleinröhricht, Igelkolben-Kleinröh.,
Teichrosenschwimmblattflur, Rohrglanzgras-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, Rohrglanzgrasröhricht, Wasserschwadenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Beibehaltung des Rückstaues von Wasser südlich vom Bahndamm

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00341

X

Das Moorgewässer entstand vor etwa 50 - 70 Jahren auf dem Durchströmungsmoor durch einen Rückstaueffekt beim Bau des 
Bahndammes. Es schließt an den Moorsee bei Hallalit an und ist auf das enge Tal begrenzt. Im östlichen Bereich teilt sich die Wasserfläche 
in zwei Arme und umschließt eine Moorinsel. Auf dem nördlichen Moorgewässerarm befinden sich mehrere Röhrichte aus Wasser-Schwaden 
und Igelkolben sowie Teichrosen-Schwimmblattfluren. Diese wachsen überwiegend auf der Südseite des nördlichen Armes. An die Südseite 
grenzt ein Großseggen-Sumpffarn-Erlenbruchwald auf der Moorinsel an. Vom Süden her schließt sich ein Buchen-Laubwald auf einem 
Flachhang an das Biotop an. Aus dem Moorgewässer fließt nach Nordosten der Mühlenbach durch den Bahndamm hindurch ab.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Wasserwirtsch.

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Münch

Grasfrosch
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Prunus spinosa Rubus idaeus Salix caprea
Sambucus nigra Aegopodium podagraria Artemisia campestris Geum urbanum
Glyceria fluitans Glyceria maxima Impatiens parviflora Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Nuphar lutea Poa nemoralis
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Corylus avellana Quercus robur Salix cinerea Salix viminalis
Calla palustris Carex paniculata Iris pseudacorus Lapsana communis
Lythrum salicaria Solanum dulcamara Stachys sylvatica Hypnum cupressiforme
Dryopteris filix-mas


